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Teilprojekt: PB3 2 Konzeptbezogene ethische Fragen 
 
Das Teilprojekt „PB3 2 Konzeptbezogene ethische Fragen“ als Teil des 
Projektbereichs 3 befasst sich mit den theoretischen Begründungen, den ethischen 
Implikationen und der kulturellen Relevanz sowie der kritischen Reflexion und 
Akzeptanz der Individualisierten Medizin. Es wirt geprüft, welche Konsequenzen 
neue Krankheitsverständnisse bezüglich individueller Prävention, Therapie und 
gesellschaftlichem Konsens haben. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, nach 
neuen Kriterien zu suchen, die das Verständnis althergebrachter Begriffskategorien 
erweitern und angesichts des Paradigmas einer „Individualisierten Medizin“ 
überprüfen. Am Beispiel konkreter Krankheitsbilder, theorieleitender Konzepte, aber 
auch gesellschaftlichen Erwartungen und Vorstellungen sollen diese Veränderungen 
in ihrer tiefgehenden soziokulturellen Tragweite untersucht werden. Die 
epistemologische, ethische und kulturbezogene Analyse soll –die empirische 
Forschung begleitend– jene Fragekomplexe „anderer Natur“ identifizieren, die die 
Medizin selbst generiert und deren Relevanz der vielschichtige öffentliche Diskurs 
zum Krankheitsbegriff belegt. Teilprojekt PB3 2 absolviert eine Bindegliedfunktion 
zwischen Medizin und Öffentlichkeit aber auch zwischen life-sciences und 
humanities. Aus dieser Perspektive lässt sich prüfen, wie die Medizin ihre 
Forschungsvorhaben in der Öffentlichkeit vermittelt und um Akzeptanz werben kann, 
welche Erwartungen an die individualisierte Medizin bereits bestehen und welche 
geweckt werden können. 
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